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2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Woher das Käsefondue genau kommt, weiß man nicht. Die

 und Frankreich streiten sich seit Jahren darum, in

welchem Land das  erfunden wurde.

Einer Legende zufolge soll das Käsefondue von Sennen erfunden worden sein.

 sind Hirten auf der Alm, die Vieh hüten und deren

Milch zu Käse verarbeiten. Als sie sich in der  der

Alpen befanden, sollen sie mit dem, was sie dabei hatten, ein

 zubereitet haben. Das waren Brot und Käse.

Eine andere Geschichte handelt von  in einem Kloster.

Während der Fastenzeit dürfen die Mönche und Nonnen keine feste

 zu sich nehmen. Darum schmolzen sie den Käse. So

konnten sie Käse essen, ohne die  zu brechen.

Eine weitere, sehr verbreitete Legende hat mit dem Ersten

 im 16. Jahrhundert zu tun. Die reformierten Zürcher

hatten  mit den katholischen Kantonen der

Innerschweiz. Letztlich konnte ein Krieg innerhalb der 

jedoch verhindert werden. Zur Feier aßen die Soldaten zusammen eine

, welche dem heutigen Fondue ähnelt.

In den Jahren nach 1950 kam das Fondue in das  der

Schweizer Armee. Soldaten brachten das Gericht nach Hause zu ihren

. So wurde es in der ganzen Schweiz bekannt und

beliebt.


